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1	 Notwendigkeit der Elternarbeit

„Die gemeinsame Erziehungsaufgabe, die Schule und Elternhaus zu erfüllen haben, erfordert eine von gegenseiti-
gem Vertrauen getragene Zusammenarbeit.“ (Art. 74 BayEUG)

Dieser Artikel macht deutlich, wie wichtig eine gute Zusammenarbeit mit den Elternhäusern unserer Schülerinnen 
und Schüler ist. Es ist somit entscheidend, auf die Ressourcen des Elternhauses zurückzugreifen, um so Synergieef-
fekte zwischen privatem und schulischem Umfeld herzustellen. Gleichzeitig muss den Erziehungsberechtigten ihre 
wichtige Unterstützungsfunktion deutlich gemacht werden. Dazu müssen sie ein gleichberechtigter Partner werden, 
um die Jugendlichen gemeinsam auf dem Weg in Arbeit oder die Berufsausbildung zielorientiert unterstützen und 
begleiten zu können. 

Eine vertrauensvolle Kooperation zwischen Schule und Elternhaus ist auch die Grundlage für die Arbeit der sozialpä-
dagogischen Fachkraft des Kooperationspartners. Auf dieser Basis kann die sozialpädagogische Fachkraft in Abspra-
che mit dem Klassenlehrerteam individuell und punktuell den Kontakt mit den Erziehungsberechtigten aufnehmen.

„Für alle Akteurinnen und Akteure am Übergang Schule – Beruf gilt: Eltern sind wichtige Ratgeber bei der Berufs-
orientierung ihrer Kinder. Zahlreiche Studien weisen darauf hin, dass die Meinung der Eltern bei den Jugendlichen 
viel mehr zählt als Empfehlungen der Freunde, Verwandten, Lehrkräfte oder Berufsberater/-innen. Zudem wird 
davon ausgegangen, dass die Motivation der Jugendlichen zur proaktiven Berufsorientierung durch Elternarbeit 
gesteigert werden kann.“ 
(https://www.bildungsketten.de/_media/Elternarbeit_am_Uebergang_Schule_Beruf-2.pdf, S. 3)

Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist gerade in Klassen zur Berufsvorbereitung und -integration 
mit Hürden verbunden. Dies zeigen auch die Ergebnisse einer bayernweiten Lehrerbefragung im März/April 2020 
(vgl. nachfolgende Abbildungen 1 und 2).

Abb. 1: Umfrageergebnisse zur Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten

 

https://www.bildungsketten.de/_media/Elternarbeit_am_Uebergang_Schule_Beruf-2.pdf
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Abb. 2: Umfrageergebnisse zur Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten

Ziel dieser Handreichung ist, den Lehrkräften Hilfestellungen zur Überwindung dieser Hürden zu geben. Neben den 
beschriebenen Herausforderungen liefert die Handreichung Grundsätze sowie Strategien für die Elternbeteiligung 
und gibt Tipps zur interkulturellen Elternarbeit. Erprobte Unterrichtsmaterialien, hilfreiche Informationsportale und 
der Schulversuch AKZENT zur Elternarbeit werden kurz vorgestellt und sind verlinkt. 

Die Handreichung schließt mit einer Karteikartensammlung, die nützliche Hinweise sowie verlinkte Materialien (v. a. 
Formularvorlagen) zur Elternarbeit enthält.
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2	 Herausforderungen der Elternarbeit 

Elternarbeit steht vor vielfältigen Herausforderungen, die es gilt, anzunehmen und nachhaltig zu bewältigen. Einige 
davon werden nachfolgend exemplarisch genannt:

•	 mangelndes Bewusstsein der Eltern für die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit

•	 Sprachbarrieren

•	 kulturspezifische Lebensentwürfe versus Erwartungen der Schule

•	 bewusstes Distanzieren der Eltern 

•	 allgemeine Vorbehalte gegenüber der Institution Schule 

•	 schwierige Erreichbarkeit der Eltern

•	 durchgängiger Informationsfluss zu den Eltern
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3	 Grundsätze und Strategien für die Beteiligung der Eltern

Um die Herausforderungen der Elternarbeit erfolgreich zu meistern sowie eine zielführende und vertrauliche Zu-
sammenarbeit zu etablieren, können nachfolgende Grundsätze und Strategien hilfreich sein:

Abb. 3: Exemplarische Übersicht zu Grundsätzen und Strategien für die Beteiligung der Eltern
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4	 Interkulturelle Elternarbeit

Zunehmend wichtiger ist auch im Bereich der Elternarbeit die Auseinandersetzung mit interkulturellen Fragestel-
lungen. Nachfolgende Tipps für die Zusammenarbeit mit Eltern von Neuzugewanderten sowie Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund können die Elternarbeit erleichtern:

•	 Kultursensibilität (weiter-)entwickeln, d. h. aufgeschlossen zu sein gegenüber unterschiedlichen Kulturen und 
ihren Bedürfnissen sowie andere Meinungen und Haltungen wahrnehmen und aushalten zu können

•	 kulturspezifische Besonderheiten beachten, z. B. die nonverbale Kommunikation richtig zu deuten

•	 mehrsprachiges Informationsmaterial zur Verfügung stellen

•	 ggf. eine/n Dolmetscher/-in bei Gesprächen engagieren

•	 Netzwerk mit weiteren Institutionen, wie Integrationsbeauftragten, Ausländerbehörde und Jugendamt, bil-
den 

•	 bei der Planung von Schulveranstaltungen, ggf. auch von Leistungsnachweisen, den jeweiligen Jahreskreis 
anderer Kulturen und Religionen beachten (z. B. Festtage)

•	 interkulturelle Begegnungsmöglichkeiten schaffen (z. B. Eltern als Experten in den Unterricht einladen)
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5	 Materialien, Informationsportale und Schulversuch

Es gibt bereits vielfältige Materialien zur Zusammenarbeit mit Eltern an Schulen. Diese dienen als Anregungen und 
Hilfestellung zur individuellen Ausgestaltung vor Ort.

Auf den folgenden Seiten werden einige ausgewählte Materialien vorgestellt.

5.1	 Materialbände: Schule und Familie

Eine gelungene Partnerschaft von Schule und Elternhaus trägt entscheidend zum Schulklima und 
damit auch zum Erfolg von Unterricht und Erziehung in der Schule bei. Eltern- und Schulvertreter 
haben gemeinsam Anregungen für die Elternarbeit an Schulen erstellt.

Die zweiteilige Broschüre Schule und Familie – Verantwortung gemeinsam wahrnehmen für Elternvertreter und 
interessierte Eltern enthält praktische Beispiele, Rechtsinformationen und Aufgabenbeschreibungen.

Band 1 (2008): Schule und Familie 

Der Zusammenarbeit von Schule und Eltern neue For-
men und neue Impulse zu geben, war das Ziel des Pro-
jekts V.i.P. – Vertrauen in Partnerschaft.

Die vorliegende Broschüre stellt im Projekt erprobte Bei-
spiele aus verschiedenen Schularten vor und will Eltern 
und Schulen anregen, neue Wege zu gehen.

Band 2 (2010, letzte Aktualisierung 2019): Rechte 
und Aufgaben der Eltern und Elternvertretung in 
der Schule

Dieser Band informiert über rechtliche Regelungen, die 
für Eltern und Elternarbeit wichtig sind.

Die Zusammenstellung von Fundstellen aus dem Bay-
erischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz (BayEUG), 
der Bayerischen Schulordnung (BaySchO) und den 
Schulordnungen macht die bestehenden Rechtsgrund-
lagen transparent.

Beide Bände können auf der Webseite des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung heruntergela-
den werden.

Zudem stehen editierbare Word-Dateien mit folgenden Inhalten zur Verfügung: 

•	 Entwicklungsbericht

•	 Elternsprechtag

•	 Lern- und Schulvertrag

•	 Beispiele für Prozessschritte zur Kooperation mit Eltern

https://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/s/schule-und-familie--verantwortung-gemeinsam-wahrne/ 
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5.2	 Ansprechpartner Kooperation Elternhaus – Schule (KESCH)

KESCH ist ein schulartübergreifendes Netzwerk an Experten für Elternarbeit. Die Ansprechpartner 
von Kooperation Elternhaus – Schule (KESCH) beraten und unterstützen die Schulen bei Fragen der 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. Sie stehen bei der Schulaufsicht als Ansprechpartnerin bzw. 
-partner für die Gestaltung der Kooperation mit dem Elternhaus zur Verfügung. 

5.3	 Informationsportal: Elternmitwirkung

Das Portal Elternmitwirkung der Stiftung Bildungspakt Bayern richtet sich an alle Eltern, die sich 
für die Mitwirkung in der Schule interessieren sowie insbesondere an gewählte Elternvertreter und 
solche, die es werden wollen. Mit Eltern sind dabei die Sorgeberechtigten aller Kinder und Jugend-
lichen gemeint, die eine Schule besuchen.

Das Portal informiert über folgende Themen:

•	 mein Kind unterstützen

•	 Schulgemeinschaft mitgestalten

•	 Elterninteresse vertreten

5.4	 Schulversuch: AKZENT Elternarbeit

Im Rahmen des Schulversuchs AKZENT Elternarbeit: Anregungen zur Gestaltung der Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft von Schule und Elternhaus der Stiftung Bildungspakt Bayern wurden fol-
gende Felder für die Entwicklung und Erprobung der Elternarbeit festgesetzt:

•	 lehrerinitiierte und anlassunabhängige Kontakte

•	 stärkenorientierte Rückmeldungen

•	 Dreiergespräche (Eltern – Lehrer – Schüler) mit Zielvereinbarungen

•	 Einbeziehung sozialpädagogischer Fachkräfte (z. B. Schulsozialarbeit, Praktikumsbetrieb) in die Elternarbeit

•	 Optimierung der Kommunikation zwischen Schulleitung, Lehrerkollegium, Elternbeirat und Eltern

•	 Beratungs- und Informationsangebote, auch zur Stärkung der elterlichen Erziehungskompetenz

•	 aufsuchende Elternarbeit

Neben Good-Practice-Beispielen liefern die Ergebnisse des Schulversuchs auch Leitlinien zur Gestaltung der Bil-
dungs- und Erziehungspartnerschaft sowie Anregungen zur Entwicklung eines schulspezifischen Konzepts zur 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft.

Exkurs: Leitlinien zur Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

Im Rahmen des Modellversuches AKZENT Elternarbeit wurden vier Leitlinien mit zugeordneten Zielen festgelegt, 
welche jeweils durch ausgewählte Beispiele und Maßnahmen beschrieben werden.

Die nachfolgende Grafik erläutert diese vier Leitlinien zu den Zielen der Elternarbeit: 

•	 Gemeinschaft

•	 Kooperation

•	 Kommunikation

•	 Mitsprache

 

https://www.km.bayern.de/eltern/schule-und-mehr/ansprechpartner-fuer-eltern-und-schule.html 
https://www.elternmitwirkung.bayern/ 
https://bildungspakt-bayern.de/akzent-elternarbeit/ 
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 Einbeziehung pädagogischer Fachkräfte (Schulsozialarbeit, 
Ganztagesbetreuung) in die Elternarbeit 

 Optimierung der Kommunikation zwischen Schulleitung, Lehrerkollegium, 
Elternbeirat und Eltern 

 Beratungs- und Informationsangebote, auch zur Stärkung der elterlichen 
Erziehungskompetenz 

 aufsuchende Elternarbeit 

Neben Good-Practice-Beispielen liefern die Ergebnisse des Schulversuchs auch 
Leitlinien zur Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft sowie 
Anregungen zur Entwicklung eines schulspezifischen Konzepts zur Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft. 
 

Exkurs: Leitlinien zur Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 

Im Rahmen des Modellversuches AKZENT Elternarbeit wurden vier Leitlinien mit 
zugeordneten Zielen festgelegt, welche jeweils durch ausgewählte Beispiele und 
Maßnahmen beschrieben werden. 

Die nachfolgende Grafik erläutert diese vier Leitlinien zu den Zielen der Elternarbeit:  
 Gemeinschaft 
 Kooperation 
 Kommunikation 
 Mitsprache 

 

 
 Abb. 4: Leitlinien zur Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

Die Leitlinien stellen eine Orientierung für die interne Evaluation sowie für die Strukturierung einer planmäßigen 
Entwicklung und Etablierung einer zielorientierten Elternarbeit dar. Bei der Umsetzung empfiehlt es sich, im Klas-
senteam zusammen mit der sozialpädagogischen Fachkraft zu arbeiten. Die Leitung übernimmt in der Regel die 
Klassenleitung. Regelmäßige Absprachen und Reflexion sind Grundlagen, um das weitere Vorgehen hinsichtlich 
der Elternarbeit abzuleiten.

Ziel ist, dass sich alle Eltern als Teil der Schulgemeinschaft wohl, wertgeschätzt und für die gemeinsamen Ziele 
verantwortlich fühlen.

5.5	 Themenportal: Interkulturelle Kompetenz

Das Themenportal Interkulturelle Kompetenz des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsfor-
schung beinhaltet auch die Rubrik Elternzusammenarbeit.

Der Schwerpunkt liegt auf der interkulturellen Elternarbeit, die sich an folgenden Leitfragen orien-
tiert: 

•	 Was sollte ich über die spezifischen Kulturen und Lebensweisen der Familien wissen?

•	 Wie zeige ich Sensibilität, Respekt, Toleranz und Wertschätzung gegenüber kulturellen Eigenheiten?

•	 Wie gewinne ich das Vertrauen der Eltern mit Migrationshintergrund?

•	 Wie erreiche ich, dass Eltern an der Förderung ihrer Kinder aktiv mitwirken?

•	 Wie motiviere ich die Eltern, sich engagiert am Schulleben zu beteiligen?

•	 Wie überwinde ich Sprachbarrieren und gestalte persönliche Gespräche?

•	 Wie kann ich Eltern über das bayerische Schulsystem effektiv informieren und beraten?

•	 Wie trage ich dazu bei, dass sich Eltern untereinander austauschen und Netzwerke knüpfen?

Das Angebot des Themenportals wird um zahlreiche Praxisbeispiele zur interkulturellen Elternarbeit ergänzt. Diese 
stehen als Kurzbeschreibungen zum Download bereit.
 

http://www.kompetenz-interkulturell.de/index.php?Seite=6544&PHPSESSID=klbj4ram4ifd0av42r8n41r6r5 
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5.6	 Leitfaden Elternarbeit: Eltern erwünscht?!

Der Leitfaden Elternarbeit: Eltern erwünscht?! Wie Zusammenarbeit in der Berufs- und Studienori-
entierung gelingen kann der Agentur für Arbeit in Kooperation mit der Bundesarbeitsgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT enthält schulartübergreifend und dementsprechend vielfältige Inhalte: 

•	 Rolle und Aufgaben der Eltern im Berufs- und Studienwahlprozess

•	 Überblick der Akteure

•	 weiterführende Links und Literaturhinweise zur Berufsorientierung

•	 Schritte der Berufsorientierung mit passenden Materialien 

•	 Sammlung von Unterstützungsangeboten für Eltern

•	 Ideen zur Reflexion und Evaluation der Elternarbeit vor Ort

Insbesondere Kapitel 3 Wie Eltern erreicht und motiviert werden können bietet zahlreiche innovative Anregungen 
zur Gestaltung der Kooperation sowie eine Sammlung erprobter Erfolgsideen zur praktischen Umsetzung. 

5.7	 Arbeitshilfe: Elternarbeit am Übergang Schule – Beruf 

Auf Bundesebene bietet das Projekt Abschluss und Anschluss – Bildungsketten bis zum Ausbil-
dungsabschluss auf Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) eine Ar-
beitshilfe zum Thema Elternarbeit am Übergang Schule – Beruf an.

Es beinhaltet eine Sammlung praxisorientierter Handlungsvorschläge der Elternarbeit mit exemplarischen Hand-
lungskonzepten.
 

https://www.bildungsketten.de/_media/Elternarbeit_am_Uebergang_Schule_Beruf-2.pdf 
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba014955.pdf 
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6	 Strategien und Konzepte zur Aktivierung der Eltern

Nachfolgend finden sich auf den Seiten 13 bis 15 praktische Karteikarten mit 

•	 Ideen zur Kontaktherstellung zu den Eltern,

•	 Mitgestaltungsmöglichkeiten der Eltern am Schulleben, 

•	 inhaltlichen Schwerpunkten und Tipps zum Gesprächsverlauf bei Elterngesprächen und

•	 Hinweisen zur inhaltlichen und sprachlichen Gestaltung. 

Zudem werden auf den Seiten 16 bis 18 einzelne Kommunikations- und Kontaktmöglichkeiten zu nachfolgenden 
Themen beschrieben und mit veränderbaren Materialien gestützt: 

•	 Elterngespräch

•	 Elternabend

•	 Elternsprechtag

•	 Helferkonferenz

•	 Elternstammtisch

Mögliche Fragestellungen für eine Elternbefragung werden auf Seite 18 aufgezeigt.
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Die Materialien, die auf jeder der nachfolgenden Karteikarten genannt werden, stehen auf den Themenportalen 
Berufssprache Deutsch und Berufsvorbereitung als pdf-Dateien und editierbare Worddateien zum Download zur 
Verfügung:

•	 Vorlage zum (Lern-)Entwicklungsgespräch  

•	 Information zum Ablauf eines (Lern-)Entwicklungsgesprächs

•	 Vorlage für einen individuellen Förderplan 

•	 Vorlage für einen individuellen (Lern-)Entwicklungsvertrag

•	 Vorlage für ein Ergebnis- und Vereinbarungsprotokoll

•	 Vorlage für Einladungsschreiben zum Elternabend und -sprechtag
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Themenportale

Berufssprache Deutsch Berufsvorbereitung

Die Materialien, die auf jeder der nachfolgenden Karteikarten genannt werden, 
stehen auf den Themenportalen Berufssprache Deutsch und Berufsvorbereitung als 
pdf-Dateien und editierbare Worddateien zum Download zur Verfügung: 

 Vorlage zum (Lern-)Entwicklungsgespräch   

 Information zum Ablauf eines (Lern-)Entwicklungsgesprächs 

 Individueller Förderplan  

 Individueller Lernentwicklungsplan 

 Vorlage für ein Ergebnis- und Vereinbarungsprotokoll 

 Flyer verschiedener Netzwerkpartner  

 Vorlage: Einladungsschreiben zum Elternabend und -sprechtag 

 Vorlage: Ergebnis- und Vereinbarungsprotokoll 

http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/ 
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/ 
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